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Protokoll Begleitgruppe 14.10.2025 
 

Datum: 14.10.2025 

Typ Begleitgruppe 

Verfasser St. Worseck 

TeilnehmerInnen Begleitgruppe H. Beyme, B. Frieboese, T. Klose, St. Worseck, W. Pohl, E. Wieczorek 

Moderation S. Freitag, S. Kilburg 

 

Agenda 
 

Nr Art Thema Verantwortung Termin 

1 1 Rückblick Vortrag EÖT und Vorbereitung von Fragen   

2 I Da nicht alle heute anwesenden BG Mitglieder auch bei der letzten DG 
Sitzung teilgenommen hatten, hat die BG sich anhand der übergebenen 
Präsentation „Verfahrensablauf Öffentlichkeitsbeteiligung SAG BERII“ ins 
Thema eingelesen und Unklarheiten herausgearbeitet 

  

3 I Folgende Fragenkomplexe haben sich herauskristallisiert: 

• Wie soll man die Betroffenheit darlegen? 

• Gibt es einen Betroffenheitskreis und wie ist er definiert? 

• Ist man als Brandenburger wegen den Deponien auch betroffen? 

Die Erwiderungen auf die Einwände kommen nur vom Antragsteller. In der 

Konsultation besteht die Möglichkeit, auf diese Erwiderungen des 

Antragstellers zu reagieren. In dieser Phase des Verfahrens hält die Behörde 

sich zurück.  

  

4 I Den genauen Wortlaut der Fragen der BG ist dem angehängten Fotoprotokoll 
zu entnehmen. 

  

5 B Es wird beschlossen, dass die BG eine Sitzung innerhalb der Auslegungsfrist 
und eine Sitzung innerhalb der online-Konsultation benötigt. 

  

6 2 Austausch mit dem SenMVKU   

7 I Herr Haase und Herr Mahlke stehen der BG nochmals für die gesammelten 
Fragen zur Verfügung 

  

8 I SenMVKU stellte dar, welche zuständigen Berliner bzw. Brandenburger 
Behörden / Ämter in das Verfahren einbezogen werden   

  

9 I Die Behörde hat die Möglichkeit Einwendungen „auszusortieren“. Das liegt im 
Entscheidungsspielraum der Behörde. Diese Einwender werden darüber 
informiert und haben ein Widerspruchsrecht. 

Aber es gibt keine definierte Entfernung. Kriterium ist, dass die dargestellte 
Betroffenheit nachvollziehbar dargestellt wurde. 

  

10 I In Berlin gibt es keine geeignete Deponie für die spezifische Freigabe. D.h. es 
muss in Brandenburg eine Deponie gefunden werden. Die geforderte 
Deponieklasse steht in der StrSchVO. Daraus können Brandenburger die 
Betroffenheit formulieren. 

  

11 I Der Abfallverursacher ist verantwortlich für den Abfall. D.h. HZB muss sich 
kümmern, bis eine entsprechende Deponie für den radioaktiven Abfall für die 
spezifische Freigabe gefunden worden ist.  

  

12 I Das HZB hat im Rückbauantrag den Rückbau in die Phase I mit den 
Brennelementen in der Anlage und in Phase II nach Brennstofffreiheit 
unterteilt. Die HZB GmbH ist daran interessiert, die abgebrannten 
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Brennelemente so bald wie möglich aus der Anlage zu entfernen. SenMVKU 
unterstützt den Antragsteller im Bemühen die Brennelemente aus Berlin zu 
entfernen. 

13 I Sowohl das HZB, wie auch SenMVKU hatten sich am Anfang des Verfahrens 
an dem Verfahren in Geesthacht orientiert, dieses wird aber keine Blaupause 
für die Genehmigung sein. 
Es wurde empfohlen, dass sich die BG neuere Genehmigungsbescheide für 
den Rückbau von Norddeutschen AKWs ansieht (Grohnde, Schleswig-
Holstein). Genehmigungsbescheide für den Rückbau von AKWs aus der Zeit 
von vor Fukushima sollten nicht herangezogen werden, da sich 
Gesetzgebung verschärft hat. 

  

14 I Bei Einwendungen ist die Betroffenheit abstrakt zu begründen ohne Nennung 
der eigenen Adresse. 

  

15 I Der SenMVKU bevorzugt Gruppeneinwendungen, da dadurch ggf. eine 
Gruppierung durch SenMVKU vermieden werden kann. 

  

16 I Es ist vorgesehen die Auslegung von Mitte November bis Ende Januar 
durchzuführen. Dabei hat man wegen des Jahreswechsels die Frist schon 
verlängert. Da die Unterlagen elektronisch zur Verfügung gestellt werden, 
könnte die freie Zeit auch für die Beschäftigung mit den Unterlagen genutzt 
werden. 

  

17 I Es ist geplant, die Zusammenfassung incl. der Erwiderung durch das HZB im 
Februar bis Mitte März zu erarbeiten. D.h. Mitte bis Ende März ist die online 
Konsultation, für die ca. 10 Tage geplant ist. Der genaue Termin hängt vom 
Arbeitsumfang ab. SenMVKU betonte, dass bei ihnen die Qualität des 
Verfahrens eine höhere Priorität hat als der Zeitplan.  

  

18 I Die BG bittet darum, dass der 10 Tageszeitraum für die online Konsultation 
frühzeitig bekannt gegeben wird, um Termine für Gruppen zu planen und 
festzulegen. 

  

19 I Im SenMVKU arbeiten 10 Mitarbeiter (auch Teilzeit) in diesem Arbeitsbereich. 
Er wird durch externe Gutachter unterstützt. Die Genehmigung ist für 2029 
geplant. 

  

20 3 Organisation   

21 B Die BG plant eine BG-Sitzung am 9.12.25 mit Oda Becker als Beraterin zu 
den voraussichtlich Ende November 2025 von SenMKVU ausgelegten Texten 
und Berichten. 

  

22 A Die Moderatoren bemühen sich um Kontakt zu Oda Becker und um einen 
Raum. 

Moderatoren  

23 4 Protokolle   

24 I Folgende Entwürfe von Protokollen lagen in der Cloud, wurden aber bisher 
nur durch ein BG-Mitglied kommentiert. 

• Protokoll 40 DG Sitzung  

• Protokoll BG vom 08.07.2025 

• Protokoll BG vom 09.07.2024 

  

25 B Die BG beschließt, dass eine weitere Woche der BG Gelegenheit gegeben 
wird, zu kommentieren. Sollte sich abzeichnen, dass keine kritischen 
Kommentierungen eingegangen sind, werden diese finalisiert. 

  

26 A BG_23 soll entscheiden, ob die eingegangenen Kommentare unkritisch sind. BG_23 23.10. 

27 A Moderatoren übergeben den Entwurf des Protokolls 40. DG Sitzung mit den 
eingegangenen Kommentierungen an das HZB 

Moderatoren 23.10.  

28 A BG_23 erstellt eine finale Version der beiden BG Protokolle anhand der 
eingegangenen Kommentierungen und schickt diese an das HZB 

BG_23 23.10. 

29 A Die Moderatoren bemühen sich um Kontakt zu Oda Becker und um einen 
Raum. 

Moderatoren  

30 5 BG Flyer   
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31 O BG_21 hat einen Fragenkatalog vorgelegt. Er wurde von BG_22 kommentiert. 
Ein Termin der AG Flyer (zusätzlich BG_10 und BG_8) kam nicht zustande. 
Das Vorhaben muss wohl jetzt im Hinblick auf das anstehende 
Auslegungsverfahren zurückgestellt werden. 

BG  

32 6 Uranium Filmfestival   

33 I BG_9 berichtete, dass auf dem Filmfestival der Film der Studenten der TU 
Berlin mit Interviews mit Mitgliedern aus unserer BG gezeigt worden ist. Es 
wird überlegt, ob das Video auf youtube bereitgestellt werden sollte.  

Es soll auch ein Text-Heft zum Film geben. BG_9 will den Film an das NBG 
empfehlen. Jedoch könnten die Äußerungen von BG_9 missverstanden 
werden, da das Interview aus dem Zusammenhang gerissen worden ist. Es 
fehlt leider der Bezug zum Berliner Dialogverfahren. 

  

34 7 VKTA   

35 I Die BG bedankt sich beim HZB für die Organisation dieser Exkursion und bei 
den Mitarbeitern des VKTA für die gegebenen Einblicke. Die erhaltenen 
Informationen werden als sehr nützlich angesehen. Es wurde eingeschätzt, 
dass das Angebot an die BG, privat zum Tag der offenen Tür zum VKTA zu 
fahren, keine echte Alternative gewesen wäre. 

  

36 8 Nächstes Protokoll   

 



Fotoprotokoll Rückbau-Dialog BER II 

Begleitgruppentreffen vom 14.10.2025 

 

 







 


